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Kinderrechte 

Kinderrechte – Damit 
Kinder gut leben können
Früher wurden viele Kinder nicht gut behandelt.  Sie
mussten arbeiten, durften nicht zur Schule gehen oder
wurden  nicht  geschützt.  Deshalb  wurden  die
Kinderrechte  beschlossen,  damit  Kinder  überall  auf
der Welt sicher und fair leben können.

Die Kinderrechte wurden am  20.  November 1989 von
den Vereinte Nationen beschlossen. Insgesamt gibt es
54 Kinderrechte, die für alle Kinder gelten.

Wir finden einige Kinderrechte besonders wichtig. Das
Recht  auf  Bildung ist  wichtig,  weil  alle  Kinder  zur
Schule  gehen  sollen  und  dürfen.  Das  Recht  auf
Gesundheit ist  wichtig,  weil  jedes  Kind  einen  Arzt
braucht,  wenn es krank ist.  Das  Recht  auf Spiel  und
Freizeit ist wichtig, weil Kinder Zeit zum Spielen und
Ausruhen brauchen.

Die wichtigsten Kinderrechte:

1. Das Recht auf Leben und Gesundheit
2. Das Recht auf Bildung
3. Das Recht auf Schutz vor Gewalt
4. Das Recht auf Spiel und Freizeit
5. Das Recht auf Familie und Liebe
6. Das Recht auf Meinungsfreiheit
7. Das Recht auf Gleichheit
8. Das Recht auf Frieden
9. Das Recht auf Mitbestimmung 

Wir  finden:  Kinderrechte  helfen  Kindern,  gesund,
sicher und glücklich aufzuwachsen.

Autor*innen: Amyra, Mustafa, Armin

Unsere Rechte, unsere Welt!
Wir sind die Willkommensklasse und in unserer ersten Ausgabe geht es um Kinderrechte und
um das Leben von Kindern in Namibia. Wir zeigen euch, was Kinder brauchen, um gut leben
und  lernen  zu  können,  zum  Beispiel  Schule,  Gesundheit,  Schutz  und  Mitbestimmung.
Außerdem erfahrt ihr spannende Infos über Namibia.
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Kinderrechte

Das Recht auf Bildung
Das Recht  auf  Bildung bedeutet,  dass  alle  Kinder zur  Schule
gehen dürfen. Dort lernen wir Lesen, Schreiben und Rechnen.
Schule  hilft  uns,  Neues  zu  entdecken  und  uns  auf  unsere
Zukunft vorzubereiten.

In  Namibia gibt es eine  Schulpflicht, und die Schule ist dort
kostenlos. Das heißt: Alle Kinder sollen eigentlich zur Schule
gehen.

Trotzdem  können  manche  Kinder  in  Namibia  nicht  in  die
Schule gehen. Viele leben auf dem Land und haben sehr lange
Schulwege.  Oft  sind  Hefte,  Kleidung  oder  Schuhe  zu  teuer.
Manche  Kinder  müssen  auch  arbeiten,  zum  Beispiel  in
Geschäften oder Fabriken. Andere sammeln Müll oder betteln,
um ihre Familie zu unterstützen. Deshalb bleibt für die Schule
manchmal keine Zeit.

Wir  finden:  Jedes  Kind hat  das  Recht  zu lernen.  Alle  Kinder
sollen die Chance haben, zur Schule zu gehen und ihre Träume
zu verwirklichen.

Autor*innen: Amyra, Mustafa, Armin

Das Recht auf Bildung – 
kurz erklärt

Alle Kinder dürfen lernen – egal wo sie
leben.

Schule bedeutet: Lesen, Schreiben und
Rechnen lernen.

In vielen Ländern, zum Beispiel in
Namibia, ist die Schule kostenlos.

Manche Kinder haben lange Schulwege
oder kein Geld für Hefte und Kleidung.

Bildung hilft Kindern, ihre Zukunft selbst
zu gestalten.
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Kinderrechte 

Was brauchen Kinder 
für ein gutes Leben?
Hallo,  ich  bin  Armin.  Ich  habe  meine  Mitschüler
gefragt: Was brauchen Kinder für ein gutes Leben?

Radu sagt: Kinder brauchen einen Arzt, wenn sie krank
sind. Sie brauchen Eltern, Zeit zum Spielen und einen
sicheren Ort. Kinder sollen nicht arbeiten müssen. Sie
brauchen Essen, Kleidung, Respekt und Bildung.

Amyra meint: Kinder brauchen ihre Eltern und genug
zu essen. Sie brauchen Trinken, Spielen, eine Familie
und viel Liebe. Außerdem brauchen sie ein Haus und
eine Schule, um zu lernen.

Ich  finde:  Kinder  brauchen auch  gute  Kleidung.  Alle
Kinder sollen gleich behandelt werden.  Sie brauchen
Eltern, ein Zuhause, eine Schule und Freizeit. Wichtig
sind  auch  Frieden  und  Sicherheit,  damit  Kinder
glücklich aufwachsen können.

Mitmach-Tipp: So kannst du
Kinderrechte unterstützen
• Sei freundlich und fair zu anderen 

Kindern.

• Hilf, wenn jemand ausgeschlossen 
oder geärgert wird.

• Sag deine Meinung, wenn etwas 
ungerecht ist.

• Höre anderen zu und respektiere 
ihre Ideen.

• Setze dich dafür ein, dass alle Kinder
mitspielen und mitlernen dürfen.

Kinderrechte beginnen bei dir und mir!

Wir  sind  uns  einig:  Kinder  brauchen  Liebe,  Schutz,
Bildung und Chancen für die Zukunft.

Autor*innen: Radu, Armin, Amyra
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Namibia 

Unser Partnerland: 

Namibia 
Namibia liegt im Süden von Afrika. Das Land ist fast so
groß  wie  Deutschland und  Polen  zusammen.  In
Namibia leben etwa 2,6 Millionen Menschen. 

Die Hauptstadt heißt Windhoek. Dort wohnen ungefähr
460.000  Menschen.  Weitere  bekannte  Städte  sind
Walvis Bay und Swakopmund. 

Die Nachbarländer von Namibia sind  Angola,  Sambia,
Botswana und  Südafrika.  Im  Westen  liegt  der
Atlantische Ozean.

In  Namibia  werden  viele  Sprachen gesprochen.  Die
wichtigste  Sprache  ist  Englisch.  Außerdem sprechen
viele  Menschen  Afrikaans,  Deutsch und  Oshiwambo.
Das Geld in Namibia heißt Namibia-Dollar.

Die Flagge hat die Farben  Blau,  Grün,  Rot,  Weiß und
Gelb. Blau steht für den Himmel und das Meer.  Grün
steht für die Natur. Rot steht für die Menschen. Weiß
steht für den Frieden.  Die gelbe Sonne steht für das
Leben.

Namibia auf einen Blick
1. Kontinent: Afrika

2. Einwohner: ca. 2,6 Millionen Menschen

3. Hauptstadt: Windhoek

4. Größe: fast so groß wie Deutschland und 
Polen zusammen

5. Sprachen: Englisch, Afrikaans, Deutsch, 
Oshiwambo

6. Währung: Namibia-Dollar

7. Landschaft: Wüsten, Berge und weite 
Ebenen

8. Tiere: Elefanten, Zebras, Löwen, 
Leoparden und viele mehr

9. Besonderheit: Volk der San lebt dort seit 
sehr langer Zeit

Landschaft und Natur
In Namibia gibt es  Wüsten, Berge und weite Ebenen.
Besonders bekannt ist die  Namib-Wüste. Sie ist sehr
alt  und  oft  sehr  heiß.  Im  Norden  liegt  der  Etosha-
Nationalpark. Dort leben viele wilde Tiere.

Tiere in Namibia
In  Namibia  gibt  es  viele  Wildtiere,  zum  Beispiel
Elefanten, Zebras, Leoparden, Löwen, Flamingos, Geier
und  Krokodile.  Außerdem  leben  dort  Antilopen,
Springböcke, Strauße und Wüstenottern.

Essen in Namibia
Viele  Menschen  essen  gern  Maisbrei mit  Gemüse,
Fleisch  oder  Bohnen.  Manchmal  werden  auch
gebratene  Raupen gegessen.  Es  gibt  viel  Obst wie
Melonen,  Orangen  und  Bananen  sowie  Gemüse wie
Kürbis,  Kartoffeln  und  Tomaten.  Manche  Menschen
mögen auch Schwarzwälder Kirschtorte.

Besonderheiten
In Namibia leben heute noch Menschen aus dem Volk
der  San.  Sie  waren  die  ersten  Menschen  in  diesem
Land. Wissenschaftler sagen, dass sie zu den ältesten
Völkern der Erde gehören.

Autor*innen: Mikurab, Hoang, Radu
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Namibia 

Unsere Videokonferenz
nach Windhoek 
Wie läuft ein Schultag in Berlin ab und wie 
ist es an der Holy Cross Convent Primary 
School in Windhoek? In unserer 
Videokonferenz haben wir über Schulzeiten, 
Pausen, Essen, Ferien, Wetter und 
Lieblingsspiele gesprochen. 

Um wie viel Uhr beginnt eure Schule?
Willkommensklasse: Unser Schultag startet um 7:50 
Uhr.
Partnerklasse: Bei uns beginnt die Schule schon kurz 
nach 7 Uhr.

Wann endet die Schule?
Willkommensklasse: Meistens um 14 Uhr, manchmal 
auch um 15 Uhr.
Partnerklasse: Bei uns endet die Schule am frühen 

Nachmittag, ungefähr kurz nach 13 Uhr.

Wie viele Pausen habt ihr am Schultag?
Willkommensklasse: Wir haben zwei Pausen.
Partnerklasse: Wir haben auch zwei Pausen.

Welche Schulfächer habt ihr?
Willkommensklasse:  Wir haben zum Beispiel Deutsch, 
Mathe, Englisch, Sport, Kunst und Musik. Manchmal 
auch zusätzlich Förder-/Nachhilfeunterricht.
Partnerklasse: Bei uns gibt es auch Deutsch und andere
Sprachen, Mathe und Englisch, außerdem Kunst, Musik, 
Sport, Religion und Computer/Technologie. 

Gibt es bei euch Essen in der Schule?
Willkommensklasse: Ja, es gibt Essen in der Schule.

Partnerklasse: Viele bringen Essen von zu Hause mit 
und es gibt auch einen Kiosk.

Habt ihr eine Mensa?
Willkommensklasse: Ja. Wir bekommen oft eine Karte 
und können damit ein Essen holen, z.B. Suppe oder 
Nudeln.
Partnerklasse: Bei uns essen viele eher mitgebrachtes 
Essen oder kaufen etwas am Kiosk.

Um wie viel Uhr geht ihr schlafen?
Willkommensklasse: Manche gehen so gegen 22 Uhr 
schlafen. Viele aber früher.
Partnerklasse: Einige gehen bei uns auch um 10 Uhr ins
Bett.

Welche Jahreszeit ist bei euch gerade und wie ist 
das Wetter?
Partnerklasse: Bei uns ist gerade Sommer. Die 
Jahreszeiten sind nicht immer so deutlich, oft merkt 
man vor allem Sommer und Winter.

Wie kalt wird es bei euch im Winter? Habt ihr 
Schnee?
Partnerklasse: Es kann bis –10 Grad werden, meistens 
aber eher –2 bis –4 Grad. Schnee haben wir kaum.

Wie heiß wird es im Sommer?
Partnerklasse: In der Hauptstadt sind es oft um die 35 
Grad. In der Wüste kann es sogar 45 Grad heiß werden.

Wie spät ist es bei euch gerade?
Willkommensklasse: Bei uns war es 11:40 Uhr.
Partnerklasse: Bei uns ist es 10:40 Uhr, also eine 
Stunde Unterschied.
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Namibia 

Habt ihr so etwas wie „Klassendienst“ oder einen 
„Klassenrat“?
Willkommensklasse: Ja, wir haben Klassendienst (z.B. 
Tafel wischen, aufräumen) und einen Klassenrat, wenn 
es Probleme oder Ideen gibt.
Partnerklasse: Bei uns gibt es ältere Schüler*innen 
(z.B. aus Klasse 7), die als Vertretung helfen. Die 
Jüngeren können ihnen Ideen sagen, und dann wird 
darüber gesprochen.

Was macht ihr nach der Schule und welche Spiele 
mögt ihr?
Willkommensklasse: Viele spielen nach der Schule 
Fußball oder sind zu Hause am Handy und spielen 
Roblox.
Partnerklasse: Spiele wie Roblox sind hier auch 
beliebt und Minecraft.

Vielen Dank an die Schülerinnen und Schüler der Holy 
Cross Convent Primary School in Windhoek für die 
tolle Videokonferenz! Es war spannend zu hören, was 
bei euch in der Schule gleich ist und was ganz anders 
läuft. Wir freuen uns schon auf das nächste Treffen 
und schicken liebe Grüße aus Berlin! 
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